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lm Rahmen des durch die Europä-
ische Kommission gefördeden Ver-
bundforschungsprojektes GALA
(Global Access to Local Applicati-
ons and Services) wurden im Ar-
beitspaket Open Geospatial Wa-
rehouse die Projekte lnierGlS und
GeoAssistenten in Kooperation mit
der FAW Ulm und der Firma ESRI,
Kranzberg, zusammengeführt.

I Geodaten bereitstellen

Ziel des Projektes lnterGlS ist die
Bereitstellung von Geodaten im In-
tranet der Stadt Köln sowie im glo-
balen lnternet. Die Ausgangsbasis
war, daß in Köln für Liegenschafts-
kataster, Stadtplanung, Umweltbe-
reich, Kanalkataster, Statistik, etc.
kein einheitliches Geoinformations-
system existierte. Damit trotzdem
der Austausch von Geodaten erfol-
gen konnte, wurde vom FAW Ulm
die Konzeption eines generischen
Geodaten-Servers mit dem Namen
lnterGlS entwickelt. Die Konzeption
wurde zusammen mit der Firma SNI
zu einer Lösung für das Geoinfor-
mationssystem SICAD weiter-

entwickelt, die jetzt den Namen Sl-
CAD lnternet Data Server trägt.
Eine weitere Lösung für einen Geo-
daten-Server mit dem Namen lnter-
GIS/Shape wird im Auftrag der
Stadt Köln von der Firma ESRI für
Geodaten im offenen Shape-File-
Format entwickelt. Auf diesen Ser-
vern kann sich der Anwender über
die zur Ver{ügung stehenden Geo-
daten informieren und mit Hilfe the-
matischer und räumlicher Selekti-
onskriterien den Umfang der
interessierenden Daten eingrenzen.
Schließlich kann ein Download initi-
ierl werden, welcher die Geodaten
in einem vom Benutzer wählbaren
Standardformat zur Verfügung
stellt. Damit bekommen Nutzer die
Möglichkeit, die gefundenen Infor-
mationen in ihrem jeweiligen Ar-
beitsprozeß lokal weiterzuverwen-
den und mit Daten aus anderen
Quellen zu verknüpfen.

I Strukturierte
Rauminformationen

Viele Geodaten sind nur im Zusam-
menhang mit statistischen Daten
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Bild 1: Aufgabe
der GeoAssrsten-
ten sind
Administration von
Metadaten,
Fortschreibung
von Geodaten,
Definition von
Analysediensten
sowie Bereitstel-
lung der Analyse-
dienste mittels
lntranetllnternet
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I GIS im lnternet

Ein nicht zu unterschätzendes
Problem in der GIS-Welt stellt
die schnelle, einfache und
komfortable Bereitstellung von
reinen Geodaten und
strukturieden, raumbezogenen
lnformationen dar, wenn ein
breiter Nutzerkreis bedient
riverden soll. Zielder Projelcte
lnterGlS und GeoAssistenten,
die von der Stadtverwaltung
Köln durchgeführt werden, ist,
dem raumbezogenen
lnformationsmanagement im
Projekt Open Geospatial
Warehouse eine neue Qualität
zu geben. Das lnternet dient
dabei als wichtige Plattform
zur abschließenden lntegration
beider Ansätze.
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sinnvoll zu nutzen. Die reine geome-
trische Darstellung von Stadtteil-
oder Baublockgrenzen hat nur we-
nig Aussagekraft. Eine Bereitstel-
lung von fertigen thematischen Kar-
ten ist zwar wichtig, führt aber
oftmals am konkreten lnformations-
bedürfnis vorbei. Ziel ist daher, fle-
xibel auf lnformationswünsche zu
reagieren und die Daten so bereitzu-
stellen, daß noch genügend Spiel-
raum für individuelle Fragestellun-
gen bleibt.
Hinter der Bereitstellung von sta-
tistischen Daten für planerische Ge-
bietseinheiten steckt ein aufwen-
diger Verdichtungsprozeß, der den
Anwendern verborgen bleibt. Damit
trotzdem ein breites Spektrum von
lnformationswünschen befriedigt
werden kann, muß im Hintergrund
nicht nur eine gut organisiede Da-
tenbasis, sondern auch entspre-
chende Werkzeuge für das lnforma-
tionsmanagement vorhanden sein.
lm Kölner Projekt wird dies mit dem

I Das Thema in Kürze:

Thema: Beschreibung des
Projektes,,Open Geospatial
Warehouse", in dem Projekt-
padner aus der Stadtverwaltung
Köln und der lndustrie ein
qualitativ neuartiges, raum-
bezogenes I nformationssystem
aufbauen
Problem: Die schnelle, einfache
und komfodable Bereitstellung
von reinen Geodaten und
strukturierten, rau m bezogenen
Informationen für einen breiten
Nutzerkreis ist mit komplexen
Problemen verbunden
Lösung: lm Projekt lnterGlS
werden Geodaten unter-
schiedlicher Quellen im lntranet
der Stadt Köln sowie im lnternet
verfügbar gemacht. Über
verschiedene GeoAssistenten
wird die komplette lnformations-
produktion von der Modellierung
über den Datenaufbau und deren
Analyse bis zur Informations-
bereitstellung im lntranet/lnternet
abgedeckt. Ziel von ,,Open
Geospatial Warehouse" ist die
lntegration beider Ansätze über
Internet-/l ntranet-Technologien
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Raumbezugs-
system RBS so-
wie dem Strategi-
schen lnformati-
onssystem SIS
erfüllt, die a)-
sammen die Da-
ta Warehouse-
Lösung der Stadt
bilden. Über ver-
schiedene Geo-
Assistenten wird
die komplette
lnformationspro-
duktion von der
Modellierung
über den Daten-
aufbau und deren
Analyse bis zur
lnformationsbereitstellung im lntra-
net/lnternet abgedeckt (Bild 1).

Damit der lntranet/lnternet-Nutzer
nicht von der lnformationsfülle des
Kölner Data Warehouse überfordert
wird, werden vordefinierte Sichten,
Mengen, Abfragen und Karten als
Services angeboten. Diese können
über den AnalyseAssistenten ad
hoc erzeugt und dann über den ln-
foAssistenten zur Verfügung gestellt
werden, Die vordefinierten Objekte
sowie der lnfoAssistent selbst bie-
ten dem Anwender trotzdem noch
genügend interaktive Eingriffsmög-
lichkeit auf räumlich-inhaltlicher als
auch auf funktionalerSeite, daß kein
Karten- und Tabellenfriedhof aufge-
baut wird.

I Neue lnformationsqualität

Die Leitidee hinter dem Open Geo-
spatial Warehouse besteht darin,
die beiden oben skizzieften Ent-
wicklungen zu kombinieren und zu
erweitern, um ein vielfältiges Ange-
bot von raumbezogenen lnformati-
onsressourcen (Geodaten, Services
und multimediale Dokumente)im In-
tranet- und lnternet-Angebot der
Stadt Köln bereitzustellen. Als wich-
tigste Komponente soll ein Katalog
dieser I nformationsressourcen i n ei-
nem zentralen Metainformations-
Server gepflegt werden. Dieser
Metainformations-Server ermög-
licht den Benutzern, über das lntra-
net der Stadt Köln bzw. das lnternet
nach lnformationsressourcen zL)

suchen und auf diese direkt über
Hyperlinks zuzugreifen (Bild 2).
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Multi mediale Dokumente

Bild 2: Angebot und Nutzung raumbezogener lnformationsressourcen
im lntranet der Stadt Köln über den Metainformations-Server (enthält
Ressourcenkatalog)

aZwei Dienstarten

Durch das Web-lnterface stellt der
M etai nformations-Server zwei Arten
von Diensten bereit:
Ein Katalogisierungsdienst ermög-
licht lnformationsanbietern, Be-
schreibungen der von ihnen freige-
gebenen lnformationsressourcen
(d.h. Metadaten) in den Katalog ein-
zubringen. Dazu sollen Methoden
entwickelt werden, die eine auto-
matisierte Erzeugung von Meta-
daten für die lnformationsressour-
cen aus den vorhandenen Geo-
daten-Servern und Geo-Services
garantieren.
Ein Recherchedienst erlaubt es Nut-
zern, nach lnformationsressourcen
im Katalog zu suchen und auf diese
über Hyperlinks direkt zuzugreifen.
Da zu einem räumlichen Bereich die
Abfrageergebnismenge oftmals auf
mehrere Geodaten-Server bzw.
Geo-Services verweist, ist eine
automatische Parameterübergabe
wie z,B. Suchrechteck oder Such-
polygon zwischen Metainformati-
ons-Server und weiteren beteiligten
Servern erforderlich.
Die Projektpartner hoffen nach einer
intensiven Anforderungsanalyse-
und Spezifikationsphase im Herbst
1 998 erste Ergebnisse präsentieren
zu können. Alle wesentlichen Basis-
komponenten der Gesamtlösung
stehen jedenfalls bereits zur
Verfügung.
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